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Was die Woche bringt
Stadttheater Bern.
Samstag, 31. Mai: „Der Arzt am Scheide-

weg".
Sonntag, 1. Juni geschlossen.
Montag, 2. Juni: „Der Arzt am Scheideweg".

Helft dem Roten Kreuz in Genf.
Postcheck Genf I/8032.

Kursaal
Am Pfingstsamstag nachmittags und abends

grosse Abschiedskonzerte des Orchesters Bob
Engel.

Am Pfingstsonntag und Pfingstmontag je
zum Tee und abends grosse Unterhaltungs-
konzerte. Es spielt erstmals wieder das neue
Orchester C. V. Mens in grosser Besetzung,
wie noch nie zuvor in Bern.

Dancing am Pfingstmontag nachmittags u.
abends mit der neuen Kapelle Carol Bloom.

Während der Woche täglich Tee- und
Abendkonzerte und allabendlich Dancing.
Boule-Spiel immer nachmittags und abends.

Gasthof zum Sternen, Worb

Das Schwimmbad ist eröffnet.

Kunstmuseum Bern
Das Berner Kunstmuseum ist am Pfingst-

Isonntag geschlossen, dagegen am Pfingstmon-
tag von 10—12 und von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Vom Dienstag den 3. Juni bis zur Er-
Öffnung der Ausstellung „450 Jahre Bernische
Kunst" (21. Juni) bleibt das Museum geschlos-
sen. Es sollen dann bernische Werke gezeigt
werden, alle andern Kunstgegenstände werden
aus den Schausälen entfernt.

Wer sich die gegenwärtige Aufstellung mit
den alten Italienern, den Böcklin, den wert-
Vollen Gemälden französischer und deutscher
Kunst, den modernen schweizerischen (nicht
bernischen) Werken ansehen will, versäume die
Frist bis zum 3. Juni nicht.

erlassen, in welchem die von Bund und K
ton empfohlenen kurzfristigen Demonstration"
kurse und aufklärenden Vorträge ausgeschrie-ben werden. Diese Veranstaltungen dienen a
sinngemässen und sparsamen Verwendung f
benswichtiger Güter, was besonders auch
Bezug auf den Mehranbau von Wichtigkeit ist
Ihre Durchführung erstreckt sich vom So®

mer 1941 bis im Frühjahr 1942 und liegt i®
Interesse unserer Bevölkerung und Landesver
sorgung. Es ist daher zu wünschen, dass sich
die örtlichen Gemeindebehörden und Frauen
vereine recht zahlreich beim Sekretariat der

Volkswirtschaftskammer in Interlaken anniel.
den. Diese Anmeldefrist läuft am 16. Juni at
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TL Chapellerie

Hotel Elite, Biel
Täglich Bob Engel, das bekannte Welsch-

schweizer Orchester von Rang.
Im Restaurant und in den Salons grosse

Gemäldeansstellung des Berner Künstlers Ek-
kehard Kolilund. Eintritt frei.

Hanswirtschafliiche Ausbildung im
Dienste der kriegswirtschaftlichen

Massnahmen.
Die Volkswirtschaftskammer des Berner

Oberlandes, Abteilung hauswirtschaftliche.'Wan-
derkurse, hat an die oberländischen Gemeinde-
behörden und Frauenvereine ein Rundschreiben
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Für den Pfingstansflng

grosse Auswahl in

£/iwtf-Proviant
Fleisch-, Fisch- und Fruchtkönserven,
gebratene Hähneli.
Dörrobst, Biscuits. Chocolat. Feiner Aufschnitt
Schachtelkäse. Ovosport. Nescafé. Condensmilch
Weine. Spirituosen, Sirupe. i

GAFFAER, LUDWIG & CO z. Diana

Marktgasse 61, Bern. Tel. 2 15 91. Gleiches Haus in Spiez
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8uinstug, ZI. Ivluii „Der ?Ir?.t um 8cbeiàe-

weg".
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Vlontug, 2. luni: „Der 2^.r2t am 8cbeiàeweg".
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